
Lies«« Blatt erscheint an iedem 
Sonntage. Für Inserate kostet 
der Raum einer Spali»eile z kr.

Aichacher

Der Dreis ist für den Zahrgan- 
2- 3. und wirb daltjähriA mit 
1 fl. oorau» entrichtet.

Friedberger 
Wochenblatt.

/ur Volt, König un- Vaterland.

Sonntag JW 49 3. December 16^8.

Königliche Allerhöchste Verordnung.

(Den Getteidhandel betreffend.)

Maximilian II.
von Gottes Gu^en, König von Bayern, 

Pfalzgraf bei Rhein,

Herzog von Bayern, Franken und in 
Schwaben rc. rc.

Nachdem die ungewöhnliche Theuerung der 
Brodfrüchte, welche durch die Ereigniße der letzten 
Jahre herbeigefübrl war, wieder aufgehört hat, so 

haben Wir beschlossen und verordnen, daß von nun 
an wieder jedem ansaßigen Inländer gestattet sein 
soll, das erkaufte, so wie das selbst erzeugte Getreid 
ohne an eine Schranne gebunden zu sein, in das 
Ausland zu verlausen.

Nympfenburg, den e. November iL48.

Max.
v. Thon-Dittmer. Heintz. Weißhaupt, v. Strauß, 

Sraatsrath. v. Weigand, Staatsrath.

Auf Königlich Allerhöchsten Befehl:
Der General-Sekretär

Fr. v. Kobel l.

Bekanntmachung.
(Den Geuuß des Pferdefleisches bett.)

Im Namen Sr. Majestät des Königs 
von Bayern.

Das im rnbrizirten Betreffe erfolgte Rescript des 
kgl. Staats-Ministeriums des Innern vom >7. vor. 
Mts. wird nachstehend zur Nachachtung und weitern 
Veröffentlichung durch die blokal - Intelligenzblätter 
eröffnet.

München, den 27. September 1840.
Königliche Regierung von Oberbayern.

Kammer des Innern
Freiherr v Godin, Präsident.

Dubois, Secr.

Abdruck.
Staatsministerium des Innern.

Da nach dem Gutachten des Obermedizinal- 
AllSschussee dem Genusse des Fleisches gesunder und 
wohlgenährter Pferde von sanitalspolizeilichem Stand­
punkte aus durchaus kein Bedenken im Wege steht, 
auch neuerdings von vielen Seiten der Wunsch nach 
diesem Nahrungsmittel ausgesprochen und hiedurch 
gleichzeitig die Nothwendigkeit hervorgerufen wurde, 
durch Vorkehrung polizeilicher Vorsichtsmaßregeln 
die Consumenten deö Pferdefleisches vor etwaiger 
Gefährdung möglichst sicher zu stellen, so werden be« 
züglich deö PferdeschlachtenS und des Verkaufes von 
Pferdefleisch mit allerhöchster Genehmigung nachsteh­

ende Anordnungen getroffen:
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i.) Die BefugniA zum Pferdeschlachten und zum 
Derkauze deS Fleisches geschlachteter Pferde 
ist von nun an nicht mehr freigegeben, sondern 
von der Einholung persönlicher Licenzscheine 
abhängig, welche von den einschlägigen Poli­
zeibehörden nach Anleitung der dießfalls be­
stehenden gewerbepolizeilichen Bestimmungen, 

und nach vorgängiger genauer Würdigung 
der persönlichen Verhältnisse des Gesuchstellers, 
sowie nach Erwägung des jeweilig bestehenden 
örtlichen Bedarfs zu ertheilen sind.

2.) Die zu schlachtenden Pferde sind nicht nur im 
lebendigen Zustande, sondern auch nach Zer­
legung des geschlachteten 2biereS durch appro- 
birte Thierärzte, ober in Ermanglung solcher 
durch die gewöhnliche ortsübliche Fleischbeschau 
vach den hierüber im Allgemeinen bestehenden 
Vorschriften zu besichtigen.

3.) Für jedeö, der doppelten Beschau unterworfene 
und zum Schlachten, sowie zum Genusse als 
tauglich anerkannte Pferd wird von dem Be­
schauer ein eigener Schein ausgestellt, und 

ist zur Sicherung des Publikums der Huf ei­
nes jeden Pferdeviertels mittels Einbrennens 
de« Beschauzeichens kennbar zu machen und 

zu erhalten.
4.) Das Pferdefleisch ist dem je hergebrachtem 

Fleischaufschlage nicht unterworfen, und unter­

liegt keiner Tare. . .
5.) Das Schlachten von Pferden ohne Licenz, oder 

ohne vorgängige Einholung des vorschrifts­
mäßigen Beschauscheines wird mit angemesse­

nen Geldstrafen, und gegebenen Falles auch 
mit den im Art. 6 Nro. 4 des Gewerbsgese- 
yeS vom ii. September 1825 angedrohten 
Folgen beahndet.

Die königliche Negierung hat im Vollzüge dieser 
Anordnungen das weitere Geeignete zu verfügen.

München den l7. August 1848.
Auf ,

Seiner Königlichen Majestät allerhöchsten 
Befehl.

Frhr. v. Thon-Dittmer.
Durch den Minister 

der General-Sekretär:
In dessen Verhinderung

, . der geheime Sekretär:
Dietrich.

Bekanntmachung.
(Den Fleischsatz für den 

Monat Dezember 1843 
betreffend.)

Für den Monat Dezember wird der — für den 
Monat November — ausgeschriebene Fleischsatz bei­
behalten, was hiemit bekannt gemacht wirb.

Friedberg am >. Dezember 1848.

Königliches Landgericht Friedberg.

Hefner.

Aufforderung.
Diejenigen Armenpflegen, welche noch mit Ein­

sendung der Armenfondsrechnungen für «847/48 im 
Rückstände sind, werben au deren schleunige Einsen­
dung mit dem Bemerken erinnert, daß wenn diese 

Rechnungen nicht bis längstens den 12. Dezember 
eingesendet sind, ganz unlieb am 13. darauf Wart­
boten abgesendet werben müssen, weil am 15. Dezem­
ber sich der AuSschiiß versanunelt.

Aichach den 2y. November 1848.
Königliches Landgericht Aichach.

Wimmer.
Erklärung 

an die Leser deö Voltsboten.

In die Cloack des Vvlksbvten steige ich nickt 
hinab, weil ich mich nicht mit Schmutz besudeln will; 
darum kein Wort auf die erbärmlichen Angriffe eines 

ebenso unwissenden, als elenden Wichtes in tiefem 
Blatte.

Hat derselbe noch ein Fünkchen Ehrgefühl und 
Muth, und ist er nicht ein Bandit, der seine Kunst­
griffe in Italien gelernt hat: so öffne er sein Visir, 
und werfe mir offen den Fehdehandschuh hin, den 
ich gewiß aufnehuren werde.

Aichach den 29. November «848.

Wimmer, Landrichter.

Haus-Verkauf.
Ein ganz gut gebautes 3 stöckigeS Haus auf 

einem lebhaften Platze, wird aus freier Hand ver­
kauft. Das Uebrige ist in hiesiger Buchbruckerei zri 
erfragen.
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Bevölkerungs-Anzeige.
In der Stadt-Pfarrei Friedberg 

wurden im Monat November 1848
Geboren:

Am 30. Viktoria, d. D. Franz Böller, Taglöhner 

von hier.

Getraut:
Niemand.

Gestorben:
Am 2. Andreas Häusler, Schuhmacher, 64 Jahre 

an Abzehrung.
„ 5. Laver Jig, MaurermeisterS-Kind, 7 Jahr alt, 

am Nervenfieber.
„ y. M. Anna Karg, Meygers-Wittwe, sy Jahr 

alt an Bruftwaffers: r;
10. Anna Maria Unterberger, Schä "lermeisters- 

rr-attin, 64 Jahre alt, an Bauchwassersucht.

Neuestes.
DaS königliche Regierungsblatt enthält die Be­

stimmung des StrafgerichtSsprengels der KreiS- und 
Stadtgerichte betreffend, wobei für den KreiS Ober­
bayern zwei neue Kreis- und Stadtgerichte zweiter 
Klasse errichtet werden, wovon das eine in Aichach 
und das andere in Wasserburg ihren Sih erhält. 
Tie ncnzuerrichtenden Kreis- und Stadtgerichte wer­
den mit einein Director, 4 Räthen, 2 Assessoren und 
dem nöthigen Canzlei-Personale beseht. Das Kreiö- 
und Stadtgericht Aichach begreift daher in sich, di« 
Landgerichte: i) Aichach, r) Dachau. 3) Erding, 
n) Freising. 5) Friedberg. 6) Ingolstadt. 7) Moos­
burg. 8) Pfaffenhofen. 9) Rain, >o) Schroben­
hausen. —

Die neue Wirksamkeit für die geseplichen Ab- 
ankerungen des Strafgeseybuches vom Jahre i3>3 
ist auf den 1. Januar ,849 festgesetzt. Die Schwur- 
gcrichtöhöfe find vorläufig und bis zur Einführung 
einer vollständigen neuen Gerichtsverfassung bei nach, 
stehenden Kreis- und Stadtgerichte zu bilden: In 
München, Straubing, Regensburg, Bayreuth, Ans­
bach, Würzburg, Augsburg.

Der Krieg mit Ungarn und der österreichischen 
Armee, welche mit Einschluß der Truppen des Jella- 
chich sich auf 120000 Mann beläuft, wird dieser Ta­
ge seinen Anfang nehmen. — Aus Rom wird gemel­
det, daß der Pabst, welcher durch sein eignes Volk 
gleichfalls als Gefangener behandelt wird, sich aus 
den Händen der Rebellen gerissen habek und sich in 
die Arme der Franzosen geworfen, d. h. er hat sich 
unter den Schutz der französischen Republick gestellt, 
und diese hat beschlossen, alsogleich 3500 Mann auf 
vier Dampffregatten einzuschiffen und nach Rom zu 
segeln, um dort, wenn es nöthig ist, gehörig einzn- 
schreiten. Sollte der Pabst aber wünschen sein Reich 
zu verlassen, so ist die französische Republik jeden 
Augenblick bereit ihn auf einer Fregatte nach Frank­
reich bringen zu lassen. (Sind die Franzosen einmal 
auf italienischem Boden, so werden sie so leichten 
Kaufes nicht mehr entfernt werden können.)

In Paris wird es im Laufe dieses Monates noch 
ziemlich lebhaft hergehcn, indem ein Präsident für 
die Republik Frankreich gewählt wird, und von der 
Entscheidung dieser Wahl das Glück oder Unglück 
Frankreichs abhängt.

Seit dem l. 2. und 3. December ist Augsburg 
mit den aus dem Oberlande heimkehrenden Truppen 
überfüllt. _______ __

FIür die Herren Lehrer
zur Beachtung?

In der unterzeichnetes Buchdruckerei sinh stets 
linirte Schulpapiere und Schulhefte, feines Canzlei- 
Papier, das Buch zu 8 kr., 9 kr. und 10 kr., dop­
pelt und einfach linirt, zu haben.

Landauer'fche Bnchdruckerei
in Friedberg.

Eingesandt. Der mitleidigen Seele welche sich 
Les Steges unweit des abgebrannten Hauses in de? 
Friedberger Au annahm und denselben in recht zweck­
mäßiger Weise neu herstellte, wird hiemit der Dank 
aller dieses Weges Passirenden dargebracht.

Bei der Ziehung in Nürnberg am 30. Noy. 184? 
kamen folgende Numern zum Vorschein:

2 5Y 28 68 84
Die nächste Ziehung ist in München den 9. Dez.
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Stand und Preis der Aichacher Schranne vom 2. Dezember 1848.

Frucht- 

Sorlen.

^üaizen 
Korn 
Gerste 
Haber 
Summa

Schrannenstand. Durchschnitlöpr. pr. Schäffel.
Ganzer Erlös.

Gegen die leyte 
Schranne ist der 

MittelpreiöIm Ganzen 
vorhanden

E
115
214
312
257

u 898

1 Hieran 
| verlaust.

ö ch ä f f e
115
214
202
257
878

i Im Rest 
I geblieben.
l.

20

20
Aichac

mittlerer

| ft. | tr.
12 42
8 2
6 , 19
3 j 58

ktualiei

mindester

[12 25
1 7 53

5 43
3 43

rr-Prei

hoch 

fl.
12
8
6
4

her

ster

i kr.
59
15

9

Di

1462 
1721 
1818 
1021

| 6052 

fe.

tr.
14
23

6
9

52

geia len. ! 
tr.

1
13

2

gesti 
st.

egen.
kr.,

18

Fleisch, pr." Pfund. ÜEjb(.| Brod. i Psd. |Votb- Qnt. Tlbeit. Mehl, pr. Lreiniaer. |f kr. | dl.
Ochsenfleisch, gemästeteSijn — 1 Halbkreuzer Semmel — 3 1 2% Semmelmehl 4 1
Kubflelsch 9 2 1 Kreuzer Semmel — 6 8 1 Schönmehl 3 1
Rindfleisch 9 — 1 Halbkrcuzcr Röggl

1 Kreuzer Röggl
— 5 1 — Nachmehl 2 1

Cchweinfleisch 14 — — 10 2 — Roggenmehl
1 Pfv. Noggenbrod

2 2
Kalbfleisch 12 — 1 Halbvayen Laib — 31 3 — 2 —
Säiaffleisch I 8 — 1 Bayen Laib 1 3t 2 —

Biktualien-Preise für Friedberg und Lechhausen.

Brod- und- Mehl- Tarif fürs Land

Fleisch, pr. Psunk. Ikr.jdl. Brod. »Pfb-I Loth. | Qnt.| Mehl, pr. Vierling. ||fl. |tr. bl.

Ochsenfleisch, gemästetes 11,- 1 Halbkreuzer Semmel 2 3’A Feines Mundmehl . . — 52 —
Kubfleisch 10- 1 Kreuzer Semmel . . — 5 3 Semmelmehl .... — 40 —
Rindfleisch 9- 1 Zweikrenzer Röggl . . — 15 — Geringeres Mehl . . — 32 —
Schweinfleisch 14 — 1 Dierkreuzer Röggl . . — 30 — Nachmehl......................... — 22 —
Kalbfleisch 12 — 1 Bayen Laib . . . 1 20 — Backmehl......................... 20 —
Schaffleisch 8I- 1 Achtkreuzer Laib . . 3 8 —

m königl. Landgerichte Friedberg.

Mehl-Taxe. Brod-Taxe.__________

Gattung.

Preise.
Gattung

Gewicht.

Meyen. Vierling. Maßl. l<fl. kr. fl. | kr. kr.
Feines Mundmehl 
Semmelmehl . . 
GeringereS-Mehl . 
Nachmehl . . . 
Backmehl . . .

3 
2
2 
1
1

28
40
8

28
16

52
40
32
22
19 —

13 
10
8 
N

1 Halbkreuzer Semmel
1 Kreuzer Semmel .
1 Zweikreuzer Röggl .
1 Vierkreuzer Röggl .
1 Bayen Laib . . .
1 Achtkreuzcr Lach . .

1
3 i

3
6

15
30
21
10

—

Ausivärtige Schrannen-Preise.
Münchens. Dec., 1'AugSburg 1. Dec., Schrobenhausen 30. Nov., Rain 25. Nov., Friedberg 30. 9tov.

Ürt der Schranne. Feesen. Waizen.
höchst. Umut!. | mind hvchst.i mittl. || ininb.
st. kr. st. kr. fl. kr. fl tr. fl. fr.; fl. ,kr.

München . . । — .— — — — — 14 24 14 4 13 37
Augsburg . . — — — — — — 13 39 13 20 12 43
Schrobenhausen — — —. — — — 13 7 12 36 11 51
Rain . . , — — — — — — 12 41 12 19 11 50
Friedberg . . 4 40d 421 4 3 13 38||12 53 12| 9

Korn. Gerste. Haber.

höchst.!! mittl.,! mind. höchst, »mittl.!! mind. höchst.!! mittl. II mind.

fl. kr.I ff. irr. fl. kr. st. ! fr.H fl. |tr.|| fl. | fr. fl. kr- ß.|«r-ll A- kr.

9 52, 9'30 9 14 7; 16|| 6)59 634 4 46 4129 4
8 59 8 46 8 21 7 2Ä 7 5 6 27 4 5' 3 50 3 31
8 32 8)16 7 52 6, 2 5 48, 5 40 4 — 3 50 3 37
8 3 7 58 7 54 6 81 6 5 47 3 40 3 34 3 26

8 54^ 8-35 8! 16! 6 11,! 5
51|

5 32 4 8! 3 59; 3. 50

Verantwortlicher Redakteur: Th. Müller.


